
Für die Veröffentlichung nutzen wir unser
Internetangebot, den regelmäßig
erscheinenden Newsletter und
themenspezifische Broschüren. Außerdem
organisieren wir regelmäßige
Veranstaltungen, wie Kongresse.

Unsere Kommunikation ist öffentlich. Wir
sorgen für Transparenz bei all unseren
Entscheidungen und Aktivitäten.

Über uns
Die Deutsche Synästhesie-Gesellschaft e.V.
(DSG) ist gemeinnützig.

Sie wurde von Synästhetikern und
Wissenschaftlern ins Leben gerufen, um
fundierte Informationen über Synästhesie
bereitzustellen und allen, die an diesem
neurobiologischen Phänomen interessiert sind,
die Kommunikation zu erleichtern.
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Die Deutsche Synästhesie-Gesellschaft e.V.
(DSG) ist ein gemeinnütziger Verein von und
für Menschen mit Interesse an Synästhesie.
Schwerpunkte der Vereinstätigkeit liegen im
Bereich der Kunst, der Pädagogik und der
Unterstützung von Forschung und
Kommunikation.

Was ist Synästhesie?
Das Wort Synästhesie ist abgeleitet von den
altgriechischen Wörtern syn (= zusammen) und
aisthesis (= Empfinden). Es bezeichnet die
Verschmelzung verschiedener, physiologisch
getrennter Sinne. Synästhesie tritt in vielfältigen
Formen auf, die nach dem aktuellen Stand der
Forschung in mehrere Kategorien unterteilt
werden. Erlernte Assoziationen werden leicht
damit verwechselt, zählen aber keineswegs zu
den neurobiologisch bedingten Synästhesien.

Wir möchten allen, die an diesem
neurobiologischen Phänomen interessiert
sind, den gegenseitigen Austausch erleichtern
und arbeiten gemeinsam daran, die
Öffentlichkeit über Synästhesie zu informieren
und fundierte Informationen bereitzustellen.

Wie äußert sich Synästhesie?
Welche Farbe hat das A, welche Form hat die
Woche? Kann Musik einen Geschmack haben?

Oder Geschmack einen Klang? Solche Fragen
mögen im ersten Moment unsinnig erscheinen,
doch für viele Menschen klingen sie absolut
normal.

Synästhesie ist eine spezifische neuronale
Vernetzung im Gehirn, wodurch mehrere
Sinnesqualitäten gleichzeitig aktiviert werden.

Menschen, die mit zusätzlichen Kanälen
zwischen den Sinnen leben, nennt man
Synästhetiker oder Synästheten. Manche
Synästhetiker können z.B. Buchstaben fühlen
oder Worte schmecken. Andere können Töne in
Farben und Formen sehen (Farbenhören), was
zu den häufigsten Synästhesieformen zählt.

Zur Erreichung unserer Ziele fördern wir die
Kommunikation zwischen
synästhesiebegabten Menschen, die
Aufklärung über das Wesen von
Sinneswahrnehmungen, wissenschaftliche
und künstlerische Projekte, die Erforschung
der Grundlagen der Synästhesie und
Veröffentlichungen.

Wer ist Synästhetiker?
Über den Anteil von Synästhetikern an der
Bevölkerung gibt es sehr unterschiedliche
Schätzungen.

Es gibt vermutlich deutlich mehr synästhetisch
veranlagte Frauen als Männer, aufgrund der

Häufung von Synästhesie in Familien wird
Erblichkeit vermutet.

Untersuchungen und Erfahrungen zeigen, dass
bestimmte Phänomene bei Synästhetikern
gehäuft vorkommen. Dazu gehören
Hochbegabung und erhöhte Kreativität ebenso
wie Geräuschesensibilität und
Aufmerksamkeitsprobleme.

Zur Erarbeitung von fundierten Informationen
sind wir in Ausschüssen (Arbeitsgruppen)
organisiert, in denen Vereinsmitglieder
Fakten sammeln und Themen aufbereiten,
um sie für die Veröffentlichung
bereitzustellen.

Mitgliedschaft
Mitglieder der Gesellschaft erhalten einen
Newsletter, für den sie auch selbst Beiträge
verfassen können.

Mitglieder der Gesellschaft haben ermäßigten
Zugang zu den Aktivitäten.

Die Mitgliedschaft muss beim Vorstand
schriftlich beantragt werden.

Alle weiteren Informationen, auch den Antrag
auf Mitgliedschaft, können Sie über unsere
Internetseite beziehen; oder Sie setzen sich
schriftlich oder telefonisch mit uns in
Verbindung.


